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Amtlicher Theil.
Sttne Königliche Hoheit - er Großherz - g haben Sich

unter dem 10 . Juli d. I .
allergnädigst bewogen gefunden ,

dem Geheimen Hofrath und Professor vr . Bähr in Hei¬
delberg die unterthämgst nachgcsuchte Erlaubniß zur Annahme
und zum Tragen folgender Ordensdekorationen zu ertheilcn ,
und zwar :

für das ihm von Seiner Majestät dem Kaiser von Oester¬
reich verliehene Comlhurkreuz des Franz -Jvseph -Ordens und

für daS ihm von Seiner Königl . Hoheit dem Großherzog
von Hissen verliehene Ritterkreuz erster Klasse deS LudwigS -
OrdenS .

Keine Königliche Hoheit - er Groß Herzog haben Sich
unter dem 6 . Juli d . I .

allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Großh . Finanzrath Eduard Vierordt die unter -

thänigst nachgcsuchte Erlaubniß zu ertheilen , den ihm von
Seiner Majestät dem König von Preußen verliehenen Rothen
Adler Orden dritter Klasse annehmen und tragen zu dürfen .

Seine Königliche Hoheit - er Größherzog haben mit
höchster Entschließung auS Großh . StaatSMiittsterium vom
9 . d . MtS .

den Oberhofgerichtsrath Wilhelm Freiherrn von Bod -
mann auf sein unterthänigsteS Ansuchen und unter An¬
erkennung seiner langjährigen und treuen Dienste in den
Ruhestand zu versetzen geruht .

Seine Königliche Hoheit - er Großherzog haben Sich
unter dem 6 . Juli d. I .

allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Gendarmen Nöthenbacher in OoS für die am

30 . Mai d. I . ausgeführte Rettung eines Menschenlebens die
silberne Rettungsmedaille zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramme.

Linz , 16 . Juli . Es verlautet , daß der vom K iser begna¬
digte Bischof diese Begnadigung zurückweiSt .

London , 16 . Juli . Bei der Bcrathung der wom Ober -
Hause zurückgekoiumentn irischen Kirchcnbill wurde auf
den Antrag Gladstone ' s eine Reihe der vom Oberhause ange -
noimnenen Amendement » mit starken liberalen Majoritäten
im Sinne dos ursprünglichen Gladstone ' schen Entwurfs er¬
ledigt . Morgen wird die Debatte fortgesetzt .

-j- Neu - Uork , 16 . Juli . ( Kabelvepesche .) Der Präsident
erkheilte dem Staatsanwalt erweiterte Vollmachten behufs
Verhineeruug von Freibeuterzngcn nach Cuba . Es
Hecht, neue Züge würden dorthin vorbereitet .

Deutschland .
AAS Thüringen , 12 . Juli . ( Fr . I .) Daß der Fürst

Hngv zu Hohenlohe , Herzog v . Ujest , den im Jahr 1848
ausgesprochenen Verzicht auf Lehngetd seiner im Reuftädler
KreiS des Großherzvglhnmö Weimar betegencn Güter zurück -

genvwmrn oder die Ablösung der Leh -.iSbttcchtigung bean¬
tragt , hat die Presse wiederholt beschäftigt . Ein anscheinend
offiziöser Artikel der gestrigen „ Weim . Ztg .

" sucht das Recht
des Fürsten Hohenlohe aus Ablösung dadurch zu motiviren ,
daß der damalige Verzicht nicht auf die Berechtigung als
Substanz , sondern nur auf die zeitlichen Nutzungen aus der
Berechtigung sich erstrecken sollte , und daß vcßhalb die Ab¬
lösung gefordert werden könnte . Wir wollen uns nicht auf
juristische Subtilitäten einlassen , sondern als thatsächtich wei¬
ter hervorhMn , daß nach der „ Weim . Zlg .

"
sowohl die

GeneralabtösunMommisfion als der Appeltyof in Eisenach
die Rechtsdefiäfldigkeit des Antrags aus Ablösung anerkannt
haben und sonach die Fttrge entschieden ist .

Berlin , 14 . Juli . Wenn auch etwas Offizielles noch
nicht darüber bekannt geworden ist , so darf man doch mit
Bestimmtheit annehmen , daß bezüglich der an das Konzil
zu knüpfenden Fragen volle Uebcrciustiinmung der diesseitigen
Regierung rtrit den von dem Fürsten Hohenlohe gellend ge¬
machten Gesichtspunkten besteht . Ist diese Uebereinstimmung
aber da , so wird man auch au der Zustimmung aller übrigen
deutschen Regierungen nicht zweifeln dürfen . Zu einem offi¬
ziellen Schritt der Kurie gegenüber wird es iuoesscn vorläu¬
fig noch nicht kommen , vielmehr scheint man , für

' s Erste we¬
nigstens , der stillen Einwirkung der Drplomatre den Vorzug
geben zu wollen . Wie das „ Fr . I .

" hört , soll ein diesseitiges
Rundschreiben an die preußischen , bezhw . norddeutschen Ver¬
tretet sich über die zwischen dem Fürsten Hohenlohe und dem
Grafen Bismarck itt der Angelegenheit gepflogenen Bespre¬
chungen des Näheren auslassen .

Zu der Nachricht , daß die Provinziallandtage in
diesem Jahre nicht werden zusammenberusen werden , bemerkt

die „Ztg . ( Norddeutsch !.
" : „ Der hannoversche muß

jedoch hievon jedenfalls eine Ausnahme machen , da er durch
die Einrichtung jährlicher Budgets des Provinzialfonds die
jährliche Einberufung nothwendig gemacht hat .

"
Der „ Staats -Auzeig .

" veröffentlicht das mit Zustimmung
des Bundeöraths und Reichstages zu Stande gekommene Ge¬
setz , betreffend die Einführung von TelegrapHen - Frei -
markeu , vom 16 . Mai 1869 .

Desterrcichische Monarchie .
Wien , 14 . Juli . Man meldet der „ N . Fr . Presse " : „ Se .

K . und K . Apo Hol . Majestät hat mit a . h. Handschreiben vom
13 . d. M . die Strafe des Linzer Bischofes Fr . Jos . Ru¬
di gie r , welche über ihn mit Erkenntniß des K . K . Landcs -
gerichtcs Linz wegen versuchten Verbrechens gegen die öffent¬
liche Ruhe verhängt wurde , und deren Rechtsfolgen allergnL -
digst nachzusehen geruht . Das K . K . Landesgesgericht
Linz wurde hievon heute in Folge Jnstizministerial -Crlaffcs
vom 14 . Juli verständigt .

"

Die „ N . Fr . Presse " bemerkt hiezu :
Einer Kritik entzieht sich dieser Gnadenakt als solcher ganz und

gak ; überdies hat die liberale Partei wenig Interesse daran , ob der
Linzer Bischof die Haft , zu der ihn der Gerichtshof in Linz verurtheilt
hat , erltidet , da die Prinzipienftage mit dem durchgeführtcn Prozesse
entschieden ist. Bemerkenswert !) ist nur , daß die Begnadigung vor
Rechtskraft des Unheiles , schon am Tage nach der Aburiheilung und
aller Wahrscheinlichkeit nach ohne daß der Verurtheilte die Gnade an -
gerusen , erfolgt ist.

Wien , 15 . Juli . Eine Quelle , welche den klerikalen
Kreisen nicht fern steht, will behaupten dürfen , daß der
Papst Anlaß genommen habe , hier nicht blos seine entschie¬
denste Mißbilligung der Derurtheilung des Bischofs von
Linz zu erkennen zu geben , sondern auch Protest dagegen
einzutegen . Die Mittheilung würde wenigstens insofern von
Interesse sein , als man vielleicht versucht werden könnte , einen
Kausalnexus zwischen jenem Protest und der Begnadigung
des Bischofs zu behaupten . Gestatten Sie mir deßhatb zu
konstatiren , daß die Begnadigung schon dcßhalb als ein
durchaus spontaner Akt erscheinen muß , weit dieselbe der
Verurlheilung auf dem Fuße gefolgt ist und Rom , selbst wen »
eS gewollt hätte , gar nicht die Zeit gehabt haben würde , miß¬
billigend oder prolestirend sich m Wien vernehmen zu lassen .

Brünn , 12 . Juli . Der Anlaß der bereits erwähnten hie¬
sigen Exzesse ist nach der „ Brünn . Ztg ." in nachstehendem
Borfallr zu suchen . Ein Betrunkener , der von der Kommn -
natwache in Haft genorrnnrn wurde , erhenkte sich gestern im
Arrestiokale . In der Stadt verbreitete sich das Gerücht , der¬
selbe sei iit Fdlge von Mißhandlungen , die er ans der Wachl -
stube erlitten , gestorben und zum Schein erhenkr . Hunderte
von Leuten der unteren Bolcsklasse sammelten sich gestern
Nachmittags am Wachtiokal , das von der Menge , welcher
man vergebens den Sachverhalt ausemandersetzte , demolirt
wurde . Das anrückefler Militär zerstreute die TumultNäntcn ,
die aber um 9 Uhr Abends sich wieder sammelten Und in der
Josephstadt zu einem heftigen Zusammenstoß mit dem Militär
taiuen , welches Dechargrn und Einzelfeuer auf die mit Schieß¬
waffen versehenen Exzc - cntcn abgab .

Pesth , 15 . Juli . Tie Gesctze über die Ernennung des
Richlerstandes , die ungarische Weslbahn und die ungarisch -
galizischc Bahn haben die Königl . Sanktion erhalte » . Die
Sitzungen des Reichstags sind vertagt .

Schweiz .
Bern , 12 . Juli . Nicht nur die Konzession für den Bau

und Betrieb der Gotthard - Bahn , sondern auch diejenige
für den Bau und Betrieb der Splügen - Bahn , welchen
Paß jetzt die Ostkanlone statt des Lukmanier für ihre Ver¬
bindung mit Italien gewählt haben , wird noch im Laufe die¬
ser Session der Bundesversammlung zur Berathung und
Genehmigung vorgelegt werden . In seiner heutigen Sitzung
hat der Bundcörath dem Departement des Innern die defini¬
tive Weisung erthcilt , die erforderlichen Vorlagen nebst Bot¬
schaft zu diesem Zweck beförderlichst einzubringen . — Am 9 .
d. ist der neue Auslieferungövertrag mit Frank¬
reich von dem schweizerischen Minister Or . Kern und dem
französischen Minister der auswärtigen Angelegenheiten in
Paris unterzeichnet worden .

Italien .
Florenz , 12 . Juli . (Frkf . Ztg .) Die Unt ersuch ungö -

kommisscou ist endlich zu eurem Beschluß gekommen ; sie
hat einstimmig entschieden , daß keinem der drei angeschutdig -
ten Deputieren irgend etwas in Betreff einer unerlaubten
Beseitigung bei der Tabaksanleihe zur Last falle ; Weiteres
wird sie Nicht berichten , um nicht Anlaß zu einem MehrheitS -
und Minderheitsbcricht zu geben ; sie wird es vielmehr der
Kammer überlassen , sich über das Verfahren der Ankläger
und die Mittel , durch welche diese sich in Besitz verschiedener
Dokumente gesetzt haben , auözusprechen . — Burci hat ein -
gcstanden , daß er für den Diebstahl der Briefe bei Fambri
dOOO Lire von unbekannter Hand erhalten habe . In Bo¬
logna ist ein Venetianer , der mit Burci im Komplott gewe¬

sen , verhaftet worden . — Der Papst hat das Gnadengesuch
deS wegen politischen Mordes zum Tod verurtheilten di Nocca
verworfen . — Ein Kön . Dekret bewilligt 1200 Fr . und die
Reisespesen für 3 Forst beamte , welche nach Deutschland
und Frankreich gesandt werden sollen , um den Vorlesungen
in Forstschulen beizuwohnen . — Eonti hat Montccatini
verlassen und wird im Lause dieser Woche nach Frankreich
zurückkehren .

* Nom , 14 . Juli . Man hat gestern dem Papste den
Tod seines Bruders , des Grafen Gabriel Mastai Fer -
rctti mitgetheilt , der in Sinigaglia den Folgen eines
Sturzes erlegen ist . Der Graf Gabriel stand im 90 . Jahre
und war der Chef seiner Familie . Der Papst ist sehr schmerz¬
lich berührt . — Das neue Buch des Hrn . Renan über den
hl . Paulus ist der Kongregation des Index überwiesen und
verurtheilt worden . Die Derurtheilung wird dem Papste
zur Bestätigung vorgelegt werden .

Frankreich.
Paris , 16 . Juli . ( Köln . Ztg .) Die Bildung eines

Ministeriums stößt noch auf mannichfache Schwierig¬
keiten . Einen Moment lang dachte man sogar an ein außer¬
parlamentarisches Uebergangsministerium aus politisch nicht
kompromittirten Mitgliedern , zum Theil aus den Bureau¬
chefs der verschiedenen Ministerien zusammengesetzt . Aber
hiezu kann sich der Kaiser nur schwer entschließen . Auf der
andern Seite weigert sich namentlich Hr . Talhouet , sein Ab -
gesrdnetenmandat , wenn auch nur momentan , niederzulegen ,
um in ' s Kabinet treten zu können ; kurz , man ist einer Kvn -
stituirunq noch ziemlich fern . Für das auswärtige Amt
glaubt man dem Botschafter in Äondon , Fürsten Latour
d '

Auvergne , die besten Aussichten zusprechen zu dürfen . Die
Diplomatie sieht Hrn . v . Lavalctte ziemlich ungern scheiden ,
namentlich seines leichten Umzangstoncs wegen , der den Ver¬
kehr mit ihm

'
stets sehr angenehm machte . Fürst Latour

d' Auvergne , ein wirklicher » ßesnä seigneur «
, soll dieselbe an¬

genehme Eigenschaft besitzen ; in Bezug auf Deutschland hegt
derselbe keinerlei vorgefaßte Meinung , und nur in Bezug auf
Rom ist er weniger Jlatianissimus , als Lavalctte , da er durch
seinen Bruder , der Erzbischof von Bourges ist , sogar gewisse
intime Verbindungen mit Rom besitzt. Auch von dieser
«Seite betrachtet , wäre er der Kammermajorität , die ja gerade
hier nie völlig auf Thiers '

schem Standpunkte steht , ein durch¬
aus willkommener Mann . — Das Gerücht , Non her sei
heute wieder in St . Cloud , läßt seltsame Blasen anfsteigen .
Es ist wahr , daß der Ex -StaatSministcr , dessen Ministerium
sogar abgeschafft wird , sich von Cerccy heute Morgen nach
der Kaisers . Residenz begab , aber nur zur Erledigung ver¬
schiedener laufender Geschäfte und um die Stellung verschie¬
dener ihm persönlich nahestehender Beamten seines NessortS
so zu regeln , daß sie durch seinen Abgang nicht gar zu sehr
benachtheiligt werden . Rouher selbst hat die Präsidentschaft
des Senats nicht angenommen , die nun wahrscheinlich Barsche
zu Theil werden wird , wenn nicht etwa der Senat auch daS
Recht erhält , wie der Gesetzgeb . Körper , seine Bureaus selbst
zu ernennen . Der Ex - Staatsminister ist übrigens auf einige
seiner Kollegen , wie Magnc und Forcadc , sowie auf Schnei¬
der und mehrere Mitglieder der alten Majorität , wie Graf
Le Hon , sehr schlecht zu sprechen , da sie ihn zuletzt allerdingsim Stich gelassen oder , wie er behauptet , geradezu verrathen
haben . Was Forcade de la Requetle anbctrifft , so verdankt
er freilich daS Ministerium des Innern Rouher '

schen Ein¬
flüssen , — aber der Nachfolger Pinard ' s wird eben gedacht
haben : es ist besser Hammer denn Amboß sein , — und so mag
er sich von seinem früheren Gönner getrennt habeil , um ibm
nicht in das Privatleben folgen zu müssen . Pruiz Napoleon
schließlich , was man auch Gegentheiligcs gesagt haben mag ,
ist der letzten Phase dieser Krisis völlig ferugeblicben . Daß
der Kaiser im Ucbrigeil , trotz der augenblicklichen Mißstim¬
mung über das Vertagungsdckret , dennoch diesmal sehr
s propos nachgegeben hat , beweist die würdige Anerkennung ,
welche sein Vorgehen namcntlich in allen den Kreisen gefun¬
den hat , die man bisher mit Vorliebe als die spezifisch orlea -
nistischcn bczeichnete . Pcevost - Paradol spricht sich in den
„ Debats " ungemein günstig über die Reformen auS und hält
sich weniger , als dies sonst in seiner Gewohnheit liegt , bei
Aeußerlichkeiten und dem Umstand aus , daß das par

'
lamen -

tansche Regiment nur der Thatsache , nicht auch zugleich dem
Namen nach eingcführt werden soll , und I . I . Weiß wird
heute Abend im „Journ . de Paris " einen langen Artikel ver¬
öffentlichen , der als eine förmliche Anerkennung des Kaiser¬
thums gelten darf .

Der Vizepräsident Du Miral , dessen Mandat noch nicht
geprüft ist , hat

' in seinem und der andern 54 Deputaten
Namen , die sich in derselben Schwebe befinden , eine » Protest
gegen die plötzliche Vertagung der Kammer aufgesetzt und
denselben persönlich nach St . Cloud gebracht . Der Kaiser
hat ihm geantwortet , daß er sämmtliche Dcputirte , die sich
zurückgesetzt fühlen , morgen in St . Cloud empfangen und
von seinen Entschließungen in Kenntniß setzen werde . S «
meldet denn auch das „Journal Officiel "

: „ Trotz der Ver¬
tagung des Gesetzgeb. Körpers wird der Kaiser nächsten
Donnerstag im Pallast von St . Cloud empfangen .

"



* Paris , 15 . Juli . Der „ Patrie
" zufolge wird sich die

Vertagung der Kammer nicht über die zur Nekonstitui -

rung des Ministeriums durchaus uvthwendige Frist hinaus
erstrecken . Es ist höchst wahrscheinlich , daß das neueMi¬
nisterium heute zu Stande kommen wird . Seine erste
Berathung gilt nothwendiger Weise dem Datum der Wieder¬
einberufung des Gesetzgeb . Körpers ; es ist natürlich noch ver¬
früht , dieses Datum bestimmen zu wollen , man kann aber als
sicher ansehen , daß dasselbe so nahe bevorstehend als nur mög¬
lich ist . — Weiter sagt die „ Patrie "

, die Mitglieder der neuen
Majorität , diejenigen namentlich , welche man mit dem Namen
des » tisrs psrti " bezeichnet , können noch immer ihr Wider¬
streben nicht überwinden , in das neue Ministerium einzutre¬
ten . Man denkt daher daran , eininterimistisches Mi¬
nisterium zu bilden , und es wird versichert , daß dies heute
selbst zu Stande kommen wird . Die Kammer würde dann
einzig und allein zu dem Zweck einberufen werden , die Wahl¬
prüfungen zu vollenden , jede andere Debatte aber streng aus¬
geschlossen sein . Hierauf würde die Vertagung der Kammer
aufs neue bis zu der Epoche erfolgen , wo die Ausarbeitung
des Senatuskonsults und die definitive Konstituirung des
neuen Ministeriums die normale Funktionirung des durch die
Kaiser !. Botschaft neu eingeführten Systems erlauben würden .

Wir entnehmen dem „ Rappel "
, daß Hr . Grandperret ,

Generalprokurator , und Hr . Gilardin , erster Präsident
des Pariser Appellhofs , gestern nach St . Cloud berufen wor¬
den sind .

Der „ Opin . nat ." zufolge soll Hr . Segris bereit sein , in
das Ministerium einzutreten , unter der Bedingung jedoch,
daß 5 seiner Freunde mit eintreten , d. h . mit anderen Wor¬
ten , Hr . Segris würde sich die Majorität im neuen Kabinet
sichern wollen .

Nach der -„ France
" würde der Fürst von La Tour d ' Au¬

vergne das Portefeuille des Auswärtigen annehmen . Hr .
Segris ist gestern und heute zum Kaiser berufen worden .
Hr . Rouher soll die ihm vom Kaiser mehrfach angetragene
Präsidentschaft des Senats anzunehmen bereit sein .

Der Kabinetschef des Hrn . v . Lavalette , Hr . v . St . -F e r e o l ,
ist zum französischen Gesandten in Kopenhagen an Stelle des
Hrn . Dothezac ernannt worden .

Die Linke des Gesetzgeb . Körpers hat bekanntlich beschlos¬
sen , vorerst Paris nicht zu verlassen . Hr . Keller hatte sich
der Versammlung zugesellt . Es waren anwesend : Barthele -
my St . Hilaire , Bethmont , Choiseul - Praslin , Chochery ,
Dorian , Desseaux , Estancelin , d ' Estourmel , I . Favre , I . Ferry ,
Gagneur , Garnier - Pages , Grevy , Guyot - Montpayroux ,
d'Hesecques , Javal , Jouvencel , Keratry , Larrieu , Levevre -
Pontalis , Magnin , Malezieux , Ordinaire , Pclletan , Picard ,
Rampont , M . Richard , I . Simon , Steenackers , Tachard ,
Thiers , Wilson , Esquiros , Giraud , Niondel . — Rente 71 .80 ,
Crcd . mob . 238 .75 , ital . Anl . 55 .65 .

Spanien .
Madrid , 14 . Juli . Prim erklärt , Ardanez werde den

Kredit Spaniens im Ausland wieder Herstellen und alle
Verpflichtungen des Landes respektiren , alle Zahlungen ein -
halten . Die öffentliche Meinung habe die neuen Minister
freudig und vertrauensvoll begrüßt .

Schweden und Norwegen .
Zwischen Frankreich auf der einen , und Schweden -Nor¬

wegen aus der anderen Seite ist ein Vertrag über die gegen¬
seitige Auslieferung von entflohenen Verbrechern abgeschlossen .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 14 . Juli . Durch Vermittlung des rus¬

sischen Gesandten in Konstantinopel hat die Pforte dem Gou¬
verneur von Bajazid auf telegraphischem Wege den Befehl
gegeben , den persischen Nomaden zu gestatten , durch den
Kaslitschelskypaß (?) nach ihrem Laude hinüberzugehen .

Großbritannien .
* London , 14 . Juli . In Betreff der irischen Kirchen¬

bill beginnt sich die liberale Partei nunmehr auch zu regen
und eine ganze Reihe von öffentlichen Meetings fand
im Laufe des gestrigen Abends an verschiedenen Orten statt ,
um Gladstone ' s Politik den Zoll der Billigung zu entrichten
und die Haltung des Oberhauses der Vorlage gegenüber rück¬
haltlos zu verurtheilen . In Leeds sammelten sich gegen
15,000 Menschen , in B red so rd über 10,000 , inShef -
field erklärte sich ebenfalls eine gewaltige Versammlung in
diesem Sinne und aus Ed in bürg , Glasgow , Dundee
und Dalkeith berichtet der Telegraph von gleich beträcht¬
lichen und gleich enthusiastischen Meetings .

WaS den weiteren Verlauf der Kirchenvorlagc anbelangt ,
so kommt die von den Lords aus dem ursprünglichen Entwurf
herausamendirte Fassung morgen vor das Unterhaus , wo vor¬
aussichtlich der Premier in Betreff der Absichten der Regie¬
rung eine Erklärung abgeben wird . Da das Feld hinreichend
durchgepflügt ist und Jedermann weiß , um was es sich han¬
delt , so dürfte die Berathung der Amendements ziemlich rasche
Fortschritte machen . Außer den bereits bekannten Zugeständ¬
nissen , die auch im Oberhause gemacht , beziehungsweise unter -

gewissen Bedingungen angeboten wurden , dürften kaum wei¬
tere Anerbietungen gemacht werden . Man rechnet , daß diese
Berathung in zwei Sitzungen bis zum 16 . d. Abends zu Ende
geführt werden dürfte . Damit wäre alsdann die Bill bereit ,
zum zweiten Mal dem Oberhause präsentirt zu werden . Am
20 . d . soll daraus die Konferenz beider Häuser zusammentreten
und von dem Ausgange derselben wird es abhängen , ob eine
neue Session , entweder im Spätherbste oder im kommenden
Frühjahr die Vorlage nochmals von vorn angefangen durch¬
arbeiten muß .

Inder heutigen Nachmittagssitzung des Unterhauses
kündigte Hr . Stapleton für kommenden Montag eine Inter¬
pellation an den Unterstaatssekretär im auswärtigen Amte
an , ob irgend welche Unterhandlungen zwischen der bayri¬
schen und der österreichischen Regierung oder zwi¬
schen diesen und irgend einer anderen deutschen Regierung be¬

züglich des ökumenischen Konzils der Regierung zu

Ohren gekommen seien und ob der Unterstaatssekretar dem
Hause mittheilen kann , welche Schritte diese Staaten in der
Angelegenheit deS Konzils zu thun gedenken .

* London , 15 . Juli . In Lurgan in Irland sind Un¬
ruhen ausgebrochen . Die Orangisten haben 16 katholische
Häuser zerstört . Die Ruhe ist augenblicklich wieder herge¬
stellt . — Die „ Times " gibt Spanien den Rath , Cuba zu
verkaufen , nachdem es zunächst ein Plebiszit hervorgerufen
hätte .

Belfast , 14 . Juli . Bei den heute hier vorgefallenen U n -
ruhen wurden mehrere katholische Schulen zerstört .

AuS dem österreichisch ungarischen Rothbuch
Beziehungen zu Nom .

Dieser Theil des Rothbuchs enthält acht Depeschen , theils
des Grasen Beust an den Grafen Trauttmanscorff , theils
des Grafen Trauttmansdorff an den Grafen Beust . Die
erste davon ist eine Note des Reichskanzlers an den K .
K . Botschafter in Nom vom 16 . Nov . 1868 , worin er densel¬
ben auf seinem neuen Posten mit Instruktionen versieht . Es
wird zunächst die Nothwendigkcit betont , der inneren Lage in
Oesterreich zu genügen und gewisse Bestimmungen des Kon¬
kordates den Bedürfnissen der Gesetzgebung unterzuordnen .
Zuerst habe das Kaiser !. Kabinet die Zustimmung des heil .
Vaters zur Abschaffung des Konkordats von 1855 verlangt ,
welches durch ein anderweitiges , mit den gegenwärtigen Ein¬
richtungen der österreichisch - ungarischen Monarchie mehr
übereinstimmendes Arrangement ersetzt werden sollte . Nach¬
dem Nom darauf nicht einging und die vom Reichsrath be¬
schlossenen Gesetze die Frage entschieden hatten , wurde die
Feststellung eines Koäus vivenäi beantragt , welcher Konflikte
zwischen der Zivilgcwalt und der Geistlichkeit fernhalten
konnte . Die daraus bezügliche Mission des Hrn . v . Meysen -

bug blieb erfolglos , der Papst verurtheiltc in einer Alloku -
tion die konfessionellen Gesetze , und die Haltung der Kurie
konnte die Versöhnung nur erschweren .

Angesichts dieser Lage sei es vor Allem wichtig , den römi¬
schen Hof von dem festen Entschlüsse des Kaisers und seiner
Regierung zu überzeugen , den eingeschlagenen Weg nicht
mehr zu verlassen . Dir eingetretenen Thatsachen dürfen
daher nicht als etwas Vorübergehendes , als das Resultat des
Sieges einer Partei , sondern als die unvermeidbare Entwick¬
lung einer Lage dargestellt werden , die, ohne die Organisa¬
tion von oberst zu unterst zu kehren , nicht angetastet werden
kann . „ Wie groß auch der Wunsch des Kaisers ist , die In¬
teressen der Kirche zu schützen,

" heißt cs in der Instruktion
wörtlich , „ diese Erwägung muß der Sorge , den Staat zu er¬
halten , untergeordnet bleiben . Die Aufrechthaltung der ge¬
genwärtigen Institutionen mit allen ihren Konsequenzen ist
also eine unabweisliche Pflicht , mit der sich eine Rückkehr zu
den Konkordatsbestimmungcn nicht verträgt . Dies festge¬
stellt , scheint es mir schwer , daß der römische Hof nicht von
selbst dahin käme , den Ereignissen Rechnung zu tragen und
dieselben , wenn auch nicht zu billigen , was nicht erwartet
wird , so doch die Ausführung von gesetzlichen Bestimmungen ,
wie solche in anderen Ländern bestehen , ohne durch die Oppo¬
sition des Klerus erschwert zu werden , wenigstens zu tole -
riren .

" An einer andern Stelle der Depesche wird die
Aufgabe des Grafen Trauttmansdorff dahin fvrmulirt : den
heil . Stuhl zu bewegen , sich den Erfordernissen der so verstan¬
denen Lage anzubequemen . Was Oesterreich von der römi¬
schen Regierung verlange , stehe nicht im Widerspruch mit
ihren Grundsätzen , denn zahlreiche Präcedenzfälle beweisen ,
daß der hl . Stuhl es sehr wohl versteht , sich den Interessen
der Kirche weit abträglicheren Zuständen anzubequemen , als
sie dermalen in den Staaten Sr . Apostol . Majestät bestehen .

In der darauffolgenden Depesche , ä . ä . Rom , 3 . Dezem¬
ber 1868 , berichtet Graf Trauttmansdorf an den Gra¬
fen v . Beust über die Art , wie seine Eröffnungen ausgenom¬
men wurden . Die Darstellung des Grafen Trauttmansdorff
ist in dieser wie in allen seinen Depeschen außerordentlich
respektvoll für die römische Kurie . Sowohl vom Papst als
von Kardinal Antonelli rühmt er sich mit Wohlwollen und
Liebenswürdigkeit empfangen worden zu sein . Beim Kar¬
dinal hofft er sich persönlich ganz besonders einzuschmeicheln
und auf diese Weise Boden für fruchtbare Diskussionen zu
gewinnen . Kardinal Antonelli besteht fort und fort auf den
Prinzipien und Rechten der Kirche , welche sich jeder Regie¬
rungsform anbequemt , wenn ihre Rechte unangetastet bleiben .
Die neuen österreichischen Gesetze werden nach der Meinung
des Kardinals zu zahlreichen Konflikten mit der Geistlichkeit
führen , aber Graf Trauttmansdorff hat dennoch den allgemei¬
nen Eindruck , „ es werde möglich , in mehr oder weniger naher
Zukunft zur Aussicht der Nothwendigkcit , diesen Konflikten
ein Ende zu machen , zu gelangen , indem man das Mittel fin¬
det , eine stillschweigende Toleranz dieserGcsetze zu erleichtern " .
Nach dieser diplomatischen Redewendung konstatirt Graf
Trauttmansdorff , daß man in Rom die Lage in Oesterreich
Pessimistisch bcnrtheilt und nichts als Unheil sieht . Kardinal
Antonelli habe sich in dieser Beziehung sehr vorsichtig ge¬
äußert , aber im Allgemeinen sehe man für Oesterreich nur die
Alternative : Reaktion oder Untergang aus Schwäche und
Nachgiebigkeit . Schließlich findet Graf Trauttmansdorff , daß
das Terrain für die Behandlung der Frage , um die es sich
eigentlich handelt , in Rom noch nicht genug vorbereitet sei. —
In einer zweiten Depesche von demselben Datum wiederholt
der Botschafter , daß der Papst und Kardinal Antonelli leb¬
hafte Beunruhigung zu erkennen gegeben , aber die wohl¬
wollende Art seiner Aufnahme in Rom ermuntert ihn zur
Versicherung , daß im Gegensatz zu der Erwartung „ mancher
zur Uebcrtreibung hinneigender Geister " Niemand in Nom
die Absicht kundgegeben , die geringste Erkaltung in den Be¬
ziehungen zwischen Rom und Oesterreich eintreten zu lassen .

Die nächstfolgende Depesche im Rothbuch ist vom 5 . Ja¬
nuar l . I . datirt . Graf Trauttmansdorff war in der Zwi¬
schenzeit nach Wien gekommen und wieder nach Rom zurück¬
gekehrt . Graf Beust drückt ihm seine Befriedigung über

das aus , was er über die versöhnliche Stimmung in Rom
berichtet hatte , „ aber es wäre wichtig , daß das Vertrauen ein
gegenseitiges wäre und daß man in demselben Maße der
Sprache Ew . Excellenz Vertrauen schenkt "

. Gras Beust
scheint noch zu hoffen . Untermll . d . antwortetGrafTrautt -
mansdorff , er habe Antonelli die Depesche vom 5 . d. mit -
getheilt , dieser sei jedoch derselbe wie früher gewesen , und alle
Argumentationen des österreichischen Vertreters seien rcsul -
tatlos geblieben . Inzwischen müssen wieder sehr optimistische
Berichte des Grafen Trauttmansdorff eingelaufen sein , denn
unterm 14 . Februar l , I . richtet Graf Beust eine Depesche
an den Botschafter in Rom , worin er seine Befriedigung
darüber ausdrückt , daß die Haltung der Kaiser ! . Negierung
Gegenstand einer billigeren Beurtheilung der Kurie gewor¬
den , und den Grafen Trauttmansdorff zum Erfolge seiner
Bemühungen beglückwünscht . Aber schon am 19 . Februar
schreibt Graf Trauttmansdorff nach allerlei hinhaltenden
Phrasen in einer Depesche an den Grasen Beust , daß man sich
keinen Täuschungen hingeben dürfe . Von Annäherungen
oder Transaktionen auf dem Terrain der Grundsätze könne
keine Rede sein , da in dieser Beziehung die Meinung und
Ucberzeugung des römischen Hofes unabänderlich sei . Trotz¬
dem wolle man keine feindseligen Gefühle oder eine aktive
Feindseligkeit zeigen , ja man wolle die Dinge auf einen nor¬
maleren Punkt zurückführen und mit dem Bestehenden gehen
so viel als möglich .

Aus der Zeit vom 19 . Februar bis AnfangJuli l . I . theilt
das Rothbuch nichts weiter über die römische Angelegenheiten
mit . Graf Beust scheint aber die Gewißheit erlangt zu haben ,
daß Graf Trauttmansdorff gar nichts erreicht . In einer -
neueren Allokution donnerte der Papst neuerdings gegen die
Mißhandlung der katholrschen Kirche in Oesterreich -Ungarn ,
und so richtete Graf Beust am 2 . Juli eine Depesche an den
Grafen Trauttmansdorff , welche in ihrem ersten Theile kon¬
statirt , daß in den Beziehungen zwischen Wien und Rom eine
Art Stillstand eingetretcn sei , und daß der Linzer Zwischen¬
fall dazu beitrug , neues Mißtrauen gegen die Absichten der
K . K . Regierung zu erregen . Die Depesche geht dann behufs
Prüfung der Ursachen der Schwierigkeiten mit dem heil .
Stuhle zu einer Darstellung der Beziehungen zwischen Staat
und Kirche in Oesterreich über , welche von Kaiser Joseph bis
zum Abschluß des Konkordates von 1855 geht und das letztere
als den Rückschlag gegen den Josephinismus darstellt . Die
Darlegung der sehr merkwürdigen Depesche vom 2 . Juli
l . I . , also allerneusten Datums bewegt sich auf dem Stand¬
punkte der freien Kirche im freien Staate und fährt dann
also fort :

Es ist nicht unsere Absicht , uns hier in eine eingehende Kritik jenes
Aktes einzulassen .

- Wie jedes menschliche Werk , trägt es den Stempel
der Zeit , in der es entstand .

Im Jahre 1855 war Oesterreich ein straff zentralisirter , von einer
absoluten Macht regierter Staat . Ein einziger Wille machte daselbst
das Gesetz, und cs war keiner anderen Kontrole unterworfen , als jener ,
welche die momentanen Einflüsse der Lage ausübten . Man darf sich
nicht wundern , wenn das Oberhaupt der katholischen Christenheit in
seinen Verhandlungen mit einer derart konstiluirten Regierung seinen
Getreuen in Oesterreich nicht nur eine Stellung zu schaffen suchte,
welche sic vor einer belästigenden Bevormundung dev Bureaukralie
sicherte, sondern sich auch bestrebte , für die Kirche alle jene Privilegien
zu erlangen , welche ihr nach den Beschlüssen des Tridenkiner Konzils
innerhalb jenes Feudal st aates gebührten , der gleichfalls auf dem
Prinzip des Privilegiums basirt war , die aber im modernen
Staate seit mehr als einem Jahrhunderte die Berechtigung des Be¬
stehens cingebüßl hatte ».

Wie ich schon oben bemerkte , muß man sich immer , um zur rich¬
tigen Beurtheilung der Entstehung und Tragweite des Konkordates zu
gelangen , die i» Folge der 1848er Ereignisse herrschenden zentralisti¬
schen Ideen vergegenwärtigen , Bestrebungen , die heule noch zahlreiche
Anhänger zählen und die zu jener Zeit , in der Hoffnung , die Zentra¬
lisation durch eine verstärkte Konzenlrirung kirchlicher Macht zu ver¬
stärken . sich zu einer Theilung herbciließen , die, weit entfernt , sie zu
kräftigen , sie vielmehr schwächen mußte . So lassen sich die damals
von der Kurie errungenen Erfolge erklären . In der That willigte der
heil . Stuhl in einige Konzessionen an die weltliche Macht , die des
WerlheS nicht entbehren , den man aber auch in Rom in ausgiebiger
Weise geltend zu machen wußte . In die Zahl derselben gehört auch
das Recht der Ernennung zur Mehrzahl der hohen kirchlichen Würden .
Aber neben diesen Bestimmungen enthält das Konkordat eine Reihe
anderer , welche dem Episkopale und dem Klerus überhaupt eine Aus¬
nahmsstellung sichern und sie den Staatsgesetzcn entziehen .

Man muß schließlich fcsthalten , daß das Konkordat in seiner Gänze
nichts weniger als in jenem Geiste abgefaßt war , welcher die Verfas¬
sung des Jahres 1849 diktirt halte , daß es dagegen weit mehr dem
Gedanken einer herrschenden Religion , einer Art von Staatsreligion
entsprach — die im Widerspruch zu allen modernen Ideen von kon¬
stitutioneller Freiheit steht.

Diese Mängel der durch das Konkordat geschaffenen Situation traten
noch schärfer bald hierauf bei der Publikation des Ehegesetzes
hervor . Dieses enthielt Bestimmungen , deren praktische Anwendung
oft harte und vcxatorische Wirkungen hervortreten ließ . Auch sah man
von diesem Augenblick an , wie der schlechte Eindruck , den der Abschluß
des Konkordats überhaupt auf die österreichische Bevölkerung geübt
hatte , immer mehr und mehr bedeutend zunahm .

Jener Akt — weit entfernt , als eine unparteiische Verwirklichung
des im Jahr 1849 inaugurirtcn Grundsatzes der freien Kirche im freien
Staate betrachtet werden zu können — wurde nur zum ausschließlichen
Vortheil einer der beiden Parteien und unter Bedingungen abge¬
schlossen. die mit dem Bestand einer gewissen Regicrungsform in Oester¬
reich aufs innigste verknüpft waren . Darin lag der Hauptfehler und
die Schwäche eines Werkes , dessen Bestand selbst schon in jenem Augen¬
blick bedroht sein mußte , in welchem die Situation , in deren Erwä¬
gung es geschaffen worden war , eine Aenderuug erfuhr .

Diese Wahrheit machte sich auch bei der Wiederherstellung des kon¬
stitutionellen Regimes in Oesterreich sofort geltend . Schon in den
Jahren 1862 und 1363 sehen wir in Rom einen österreichischen Unter¬
händler mit der Ausgabe betraut , wesentliche Aenderungen des Kon¬
kordats zu erreichen . Unglückseliger Weise blieben di - an jene Unter¬
handlungen geknüpften Hoffnungen illusorisch , trotzdem man sie sicher¬
lich im Geiste vollständigster Mäßigung angebahnt hatte .



Dieser Zustand der Dinge schleppte sich so mühsam bis zu den Er¬
eignissen de - Jahres 1866 fort , welche die Frag« der Beziehungen des
St -ateS zur Kirche in eine neue Phase treten liegen.

In den Augen eines jeden wahren Patrioten war es klar, daß der
Bestand des Staate« nur durch eine vollständige Regeneration desselben
mittelst der ausgedehntesten konstilntionellenFreiheiten gesichert werden
konnte.

Die Begünstigung der freim Entwicklung aller lebendigen Kräfte
der Nation wurde demgemäß der leitende Gedanke der Regierung.

Man muß es bedauern , daß der österreichische Episkopat und die
von ihm an den heil . Stuhl gesendeten Berichte nicht jener unwider¬
stehlich treibenden Kraft Rechnung trugen , welche den in Oesterreich
entstandenen Umschlag bewirkte. Diese« Ucbersehen ließ auch in Rom
mehr als eine irrige Auffassung entstehen. Hätten die Organe der
Kirche begriffen , daß Angesichts einer totalen Systemsändcrung — der
Frucht einer gebieterischen Nolhwendigkeit — es sich nicht mehr darum
handeln konnte , fruchtlose Versuche zur Rettung hinfällig gewordener
Privilegien zu machen , sondern daß es vielmehr ihre Ausgabe sein
mußte , der neuen Ordnung der Dinge so weil als nur möglich eine
Wendung zum Vvrtheil der Kirche zu geben , wie dies z . B. der bel¬
gische Klerus wohl begriffen , als er die Verfassung des Jahres 1831
acccptirle — sie hätten dann sicherlich den projeklirten Reformen nicht
jenen halsstarrigen Widerstand entgegengesetzt, der ihnen den Vorwurf
einbrachte, Gegner der konstitutionellen Organisation der Monarchie zu
sein. Dieser Vorwurf ist es , der heule die Stellung des Klerus fo
schwierig macht , und der, zum großen Bedauern der K. und K. Re¬
gierung , oft an sich unwichtige und blos einfache Detailfragen betref¬
fende Meinungsverschiedenheiten verbittert .

Das VorauSgcschickte erklärt es auch theilweise , wie es kam, daß die
Intervention des heil . Stuhles bedauerlicher Weise mehr als einmal
den Konflikt verschärfen konnte, anstatt ihn zu mildern. Wir wollen
übrigens hier Niemanden antlagen. Unser einziger Zweck ist , unpar¬
teiisch die Lage zu prüfen und die Sonde in die Wunde zu führen ,
um , wenn irgend möglich , ein Mittel zu ihrer Heilung zu finden.
Wir suchen vor Allem zu versöhnen und würden uns glücklich schätzen ,
wenn es uns gelänge, zwischen beiden Theilen, wenn schon nicht be¬
friedigende , so doch wenigstens erträgliche Beziehungen herzustellen.

(Schluß in der Beilage.)

Vermischte Nachrichten.
— Gerbach (bayr. Pfalz) , 11 . Juli . (Pf. K .) Das Resultat der

Abstimmung über Errichtung von K o m m u n a l s ch u l e n ist fol¬
gendes : StimmberechtigteProtestanten 117 ; erschiene» 105 , welche
sämmtlich mit Ja stimmten . Stimmberechtigte Katholiken 23 ; er¬
schienen 16 , wovon 15 ihre Stimmen für Ja , einer die seinige für
Nein abgaben . Es herrscht hier allgemeiner Jubel.

— München , 14. Juli . (Schw. M.) Bei der vom 8. bis
10. d. M. in Salzburg stattgehabten Konferenz des süddeutschen
Eisenbahn - Verbandes wurde beschlossen, eine Vermehrung
der Rundreise -Touren und Rundreise -BiiletS eintreten zu lassen und
bezüglich der Waarenklasfifikation sich auf's engste an die mittel- und
norddeutschen Tarife anzuschließen. — Laut Anschlags am schwarzen
Brett hiesiger Universität wird morgen eine große Studenten¬
versammlung stattfinden behufs Bildung eines Komitee's zur
Sammlung von Beiträgen für Erbauung einer protestantischen Kirche
in Madrid . — Da« Aktientheater wird am 1. August wie¬
der eröffnet werden , indem Direktor Kramer von Mainz anzeigt, daß
er dasselbe pachtweise auf 8 Monate übernommen habe.

* Die Zahl der Gesuche von jungen Leuten aus Frankfurt a.
M. um Entlassung aus dem Unterthanenverband steigert sich immer
mehr. Im Laufe dieses Jahres sind schon 129 derartige Gesuche , bei
denen es sich zum größten Theil um junge Leute unter 17 Jahren
handelt , deren Eltern im preußischen Staatsveiband verbleiben , vor¬
gelegt und genehmigt worden.

— Ems , 14. Juli . Se. Maj . der König empfing heute eine
Deputation aus Duisburg , in deren Namen der Bürgermeister
Kellner den König einlud , der am 3. August stattfindcnden Grund¬
steinlegung des Denkmals für den 1594 in Duisburg verstorbenen
Geographen Mercawr beiwohnen zu wollen . Se. Maj. der König
mußte wegen Behinderung die Einladung abweise ». — Prinz Oskar
von Schweden ist nach Paris abgereist .

— Bonn , 15 . Juli. (Köln. Ztg.) Der Professor der Rechte, Geh .
Rath vr . Adolf Schmidt , ist an die Universität Leipzig berufen
worden und wird zum Herbst dahin abgehen .

— Aus Thüringen , 13. Juli . (Nat.-Z.) Am 8. Aug. soll
ein allgemeiner deutscher Arbeiterkongreß in Eisenach abge-
halten werden . Die deutschen „Schweizer "- Vereine , sowie die österrei¬
chischen Arbeitervereine , und ebenso die sozial - demokratischen Verbin¬
dungen in Württemberg , Baden und Sachsen haben dem Vernehmen
nach ihre Vertretung bei diesem Kongreß zugesagr. Außerdem wird
aber aus letzterem noch die Ausführung eines andern Plans beab¬
sichtigt, nämlich der Anschluß an die internationale Arbeiter -Assoziation
und es sollen zu diesem Zweck der Präsident des letzteren , Hr . Marx
iw London und der Vorsitzende der deutschen Abtheilung , Philipp
Becker von Genf, auf dem Eisenacher Kongreß erscheinen.

— Aus Petcrmann's „Geographischen Mittheilungen" Heft 6 ist
als ein besonderer Abdruck so eben (Gotha, Gustav Perthes) erschie¬
nen : „ Die wissenschaftlichen Ergebnisse der ersten deutschen Nordpol¬
fahrt , 1868 , von W. v. Free den, Direktor der norddeutschen Sce-
warte . " E« ist eine Karte beigegcben, welche die Meerestemperatur
des grönländischen Meeres aus den Beobachtungen der Expedition
und den Kurs der letztem darstellt.

— Das Mitglied de« preußischen Herrenhauses Gras v. AlvenS -
leben auf Neugattersleben ist am 13 . Juli auf seinem Gute im Alter
von 65 Jahren gestorben.

— Richard Wagncr 'S „Meistersinger von Nürnberg" sind von
der Berliner Generalintendanz nunmehr definitiv zur Aufführung
angenommen, und die erste Aufführung ist vorläufig für Ende Okto¬
ber oder Mitte November bestimmt worden. Hr . Hof-Kapellmeister
Eckert wird das Werk dirigiren , Hr. Niemann den Walther von Stoltzing ,
Frln. Mallingcr die Eva, Hr. Bost den Beckmesser, Frln. Brand die Magda¬
lena , Hr . Betz den Hans Sachs , Hr. Flicke den Veit Pogner, Hr . Salo¬
men den Kolhner singen . Für die Parthie des Lehrjungen David ist die
Generalintendanz bemüht , einen jungen 'lenore dulko zu suchen und
soll Hr . Schmidt von Dessau hierfür in Aussicht genommen sein. In
Bezug auf die nothweodig erscheinenden Kürzungen und etwaige An¬
forderungen hat die Generalintendanz den Regisseur Hein beauftragt,
sich mit R. Wagner ins Einvernehmen zu setzen . Die Dekorationen

werdm in dem Gropius '
schen Atelier nach den Münchener Modellen

von Ouaglio und Döll gefertigt werden . — Auch Wien trifft be¬
reits Vorkehrungen , die „ Meistersinger "

zur Aufführung zu bringen .
Hof -Kapellmeister Herbeck , der musikalische Beirath Dingelstedt 'S, begibt
sich nach Luzern , um Wagner 's Wünsche in Bezug auf die Jnszene -
setzung entgegen zu nehmen . Die Hanptparthien werden den HH.
Beck , Schmid, Mayerhofer , Walter , Campe und Frln. Tellheim anver¬
traut werden . Hofrath Dingelstedt wird an den Dichterkomponisten
eine Êinladung richten, der ersten Aufführung persönlich beizuwohnen .

* Paris , 15 . Juli . Da'
S Zuchtpolizeigericht hat gestern in einem

neuen Prozeß gegen den „Rappel " wegen Aufreizung zu Haß und
Verachtung der Regierung erkannt . Hr . Barbieur , Gerank , ward
zu 2 Monat Gesiingniß und 3000 Fr. Geldbuße , Hr. Arthur Ar -
nould , Verfasser des inkriminirlen Artikels , zu 3 Monat Gefäng-
niß und 3000 Fr. Geldbuße , endlich Hr. Laserriere , Redakteur ,
zu 1 Monat Gefängniß und 500 Fr. Geldbuße verurtheilt. — Ein
weiterer gegen den „Rappel" auf Grund der nämlichen Anklage in-
struirter Prozeß, in welchen die HH . Barbieur, Gerant, Lvckroy , Re¬
dakteur, und Schiller, Drücker, verwickelt sind, ist heute noch nicht
zum Austrag gekommen .

— Direkte Berichte von der schwedisch -westindischen Insel Et. Bar¬
th elemy bestätigen leider den Ausbruch einer Hungcrsnoth und mel¬
den eine verhältnißmäßigbeträchtliche Anzahl Sterbefälle, sowie manche
Erkrankung am Hungertyphus.

— London , 13 . Juli . Kaum ist das neue Charing Cross Theater
eröffnet worden , wird schon wieder ein neues Theater am Strand
gebaut . Wenn der englischen dramatischen und mimischen Kunst , die
beide gar arg darniederliezen , durch Kelle und Mörtel aufgekolfcn
werden könnte, dann besänden wir uns in einer Zeit, die aus Shake¬
speare und Kean als Stümper herabblicken dürfte .

— Wie Hr . HugginS der Londoner Royal Society mittheilt, ist
es ihm gelungen , die von den Fixsternen ausgcstrahlte Wärme zu
messen. Im Brennpunkt seines achtzölligen Refraktors stellte er seine
sehr empfindliche Thermosäule auf , in deren Kreis ein feines Galva¬
nometer eingeschaltet war. Richtete er den Refraktor auf de» Arc-
turus, so wurde die Nadel des Apparats um 3 " abgelenkt ; vom Sirius
erhielt er 2 " Ablenkung , vom Regulus 3 " , vom Pollur IV- ° und
vom Castvr keine Wirkung.

— St . Pierre (Amerika) , 14. Juli . Heute ist von hier ein
Kabeltelegrammnach Pari« abgegangen , in welchem dem Kaiser zur
Vollendung der Kabellegung Glück gewünscht wurde .
Morgen beginnt die weitere Kabellegung nach Curburg an der ameri¬
kanischen Küste.

* Die letzte westaustcalische Post hat fünf prachtvolle Perle » aus
den unlängst daselbst entdeckten Fischereien nach England gebracht .

Badische Chronik .

Bühl , 14. Juli . (B. L.-Z. ) Es haben sich hier 20—30 Arbeiter ent¬
schlossen, zur Gründung eines Arbeiter - Fortbildungs -
Vereins zusammenzutrelen , dem die Satzungen de« Pforzheimer
Vereins zu Grunde liegen sollen . Morgen Abend wird die förmliche
Bildung des Vereins vorgenvmmen , wozu öffentliche Einladungen er¬
gangen sind. Der hiesige kalhol . G e s e ll env c r e i n hat zu be¬
stehen fast ganz aufgehört . — Das Tagesgespräch hier und in der
ganzen Umgegend bildet ein vorige Woche mit aller Abgefeimtheit aus -
führter Diebstahl : einem hiesigen Kaufmann wurden aus einem
Keller , der sich in einem Garten befindet, n>cht weniger als 22 Ohm
Wein entwendet . Erwägt man , daß zur Foctschaffung und Aufbe¬
wahrung einer solchen Menge Zeit und Fässer nöthig waren , so ergibt
sich , daß dieser Diebstahl nur durch vereinte Kräfte Mehrerer ausge-
sührt werden konnte .

* Einer Mittheilung über die deutsch - freisinnige Versamm¬
lung zu Furtwangen entnehmen wir nachträglich noch Fol¬
gendes: Erster Redner war der Abgeordnete unseres Bezirkes , Hr.
Oberbaurath Gerwig . In begeistertem , lichtvollem Vortrage zeich¬
nete er das Streben , das uns hier vereint , was den Bürger , den
Patrioten für das Vaterland , das engere sowohl als da- große deutsche,
in gegenwärtiger Zeit bewegt . Aus jenem Aufrufe , den die sog.
katholische Volkspartei verbreitet , um in jenen Bezirken , in welchen
nächstens Abgeordnetenwahlen Vorkommen, die Oberhand zu gewinnen,
zitirlc er einige der Hauptstellen und wies in schlagenden Worten nach,
daß diese Partei des Jesuitismus nur durch gleißncrischc Vorspiege¬
lungen von Freiheit und Volkswohl die große Masse zu bethören, das
jetzige Regierungssystem zu stürzen und den Staat der Priesterherr¬
schaft dienstbar zu machen strebt. Oeflcre lebhafte Beifallsbezeugungen
bekundeten, daß diese Worte ganz im Sinne und aus dem Herzen der
Anwesenden gesprochen waren .

In einer von Wärme und lieberzeugungstreue getragenen Rede
wendete sich der Abg . Faller a» seine Landsleute , um in von Her¬
zen gehenden und zu Herzen dringenden Worten an den religiösen,
aber toleranten Sinn der Schwarzwälder zu appclliren . Auf den weil
ausgedehnten Geschäftsreisen in die fernsten Länder werde der Wälder
ja niemals gefragt und frage selbst nicht darnach , was man glaubt,
sondern man werde nur darnach bemessen und beurcheilt , ob wir
brave , rechtschaffene Menschen feien. Den religiösen Zwiespalt suchen
nur Diejenigen auch unter die friedlichen Waldbewohner zu tragen ,
denen cö weniger um die Religion als um die Herrschaft zu lhun sei.
Mit eingehender Beleuchtung des Nutzens vermehrten Unterrichts zur
Verbesserung der geistigen und materiellen Interessen des Volkes und
unter Hinweisung auf den einjährigen Militärdienst, der ja auch eine
bessere Bildung fördere und nothwendig mache, wies Redner nach , daß
und wie zur Erreichung solcher Zwecke auch Mittel und Opfer nöthig
seien .

Nach Verlesung der Statuten des zu gründenden Vereines wurden
dieselbe» fast einstimmig angenommen , und wurde der Beitritt alsbald
von 215 Anwesenden durch Unterschrift erklärt.

Der Abg. Hebting drückte nun nach Konstituirung des Vereins
seine Freude über den würdigen Verlauf und den glänzenden Erfolg
der Versammlung, besonders aber darüber aus , daß das Senfkorn,
das beim ersten Bürgerabcnd vor einem Vierteljahr auSgestreut wurde ,
nunmehr zum mächtigen Baum erstarkt sei. Hierauf folgten Toaste
auf das Vaterland , den Großherzog , auf die anwesenden Abgeordneten
und auf die nachbarlichen Gäste. Während der Zwischenpausen der
Toaste trug der Gesangverein „Arion " erhebende Gesänge vor.

Fr ei bürg , 14. Juli. (Fr. I .) Die Ausstellung der vier Sta¬
tuen in den Bahnhof-Anlagen , die „vier Jahreszeiten" vorstellend ,
hat vor einiger Zeit eine Anzahl Frauen unserer Stadt , von klerikaler

Seite hiezu provozirt , veranlaßt, ein« Eingabe an den Kemeinderath
wegen deren Entfernung zu richten. Wie vorauszusehen , ist der letztere,
vernünftigerenAnschauungen Raum gebend, hierauf nicht eingegangen.— Die hiesige israelitische Gemeinde hat dieser Tage mit dem Bau einer
Synagoge begonnen , wodurch einem längst gefühlten Bedürfniß
dieser täglich wachsenden Gemeinde in erfreulicher Weise abgehvlfen
wird.

— Den Angaben verschiedener Blätter zufolge hat auch der Abg.
Straub von Freiburg sein Mandat niedergelegt.

1

*

*1. Freiburg , 15 . Juli . Heute feierte der bad . staat « -
ärztliche Verein hier sein Jahressest . Es war damit zugleich
die Feier des 40 jährigen Dienstjubiläums, und der 25 jährigen Präsi¬
dentschaft de « Vereins von Hrn . Geh . Hofralh vr . Schürmaycr
verbunden . Letzterer erössnetc die Sitzung mit einem übersichtlichen
Blick auf die Geschichte des Vereins und dessen Stellung zu den
wissenschaftlichen Fragen der Zeit ; er hob dabei besonders hervor , wie
auch der staatsärztliche Verein das Seinige dazu beigetragen habe, das
Verhältniß der richterlichen und Sanitätsbeamten zu klären , und be¬
friedigend zu gestalten . Darauf übergab der Verein durch Hrn. Me-
dizinalrath ReeS seinem Präsidenten eine künstlerisch sehr schön auS -
gearbeitete Adresse , in welcher die Gefühle der Hochachtung und dank¬
baren Verehrung dem Doppeljubilar ausgesprochen waren . Darauf
hielt Hr. Medizinalrath Moppey von Pforzheim einen Vortrag
über die äußere Stellung der Staatsärzte , welche als nicht sehr benei -
denswcrth geschildert wurde. Nachdem noch die Ansicht des Präsiden¬
ten , daß die mächtig vorgeschrittene Zeit eine neue Organisation de«
Vereins als wünschcnswerth erscheinen lasse, gctheilt, und die Vorlage
entsprechender Vorschläge für die nächste Jahresfeier in Aussicht gestellt
und mit Befriedigung entgegengenommen war , wurde über den Ort
der nächstjährigen Sitzung beralhen. Es entstand ein Wettstreit ; Pforz¬
heim , Konstanz , Waldshut kamen in Vorschlag , schließlich behielt
Offenburg den Sieg.

ES hatte sich an dem Fest auch die medizinische Fakultät durch die
HH. Professoren Eckert, Kußmaul und Hegar vertreten lassen ;
die Anstalt Illen au hatte auch zwei Vertreter entsendet ; nicht
minder erfreuten der in wohlverdienter Ruhe hier lebende Geh . Rath
Schaaff , wie Hr . Oberstaatsanwaltv. Hillern die Versammlung
mit ihrer Gegenwart.

Es war ein gar freundliches Fest ; besonders wohlthucnd war es,die lehrende Wissenschaft und die praktische Staatsarzneikunde in so
inniger Verbindung zu sehen, welche nicht nur in der persönlichen
Vertretung des Lehrkörper« der medizinischen Fakultät durch hervor¬
ragende Mitglieder derselben, sondern auch durch eben so tief gefühlte,als gedachte Worte ihren Ausdruck gefunden hatte. Auch der langen,
innigen Verbindung des staatsärztlichen Verein« mit der Heil- und
Pflcganstalt Jllenau , als einer gegenseitig ergänzenden, segensreichen ,wurde gedacht.

Wir haben schon zahlreicheren Jahresfesten de« Verein « angewohnt,
aber kaum wird eines gefeiert worden sein, von welchem die Theil-
nehmer befriedigter hcimgekehrt sind , als von dem heutigen .

2s- Aus dem Kreis Lörrach , 14 . Juli . Nachdem gestern
Mittag das Thermometer eine Höhe von 25 Grad erreicht und der
bisher heitere Himmel sich bewölkt hatte, entlud sich uin 1 Uhr nach
Mitternacht ein heftiges Gewitter im Rhein- und Wiesemhale, wel¬
che« mit geringen Unterbrechungen bis 5 Uhr früh anhielt . Während
in Lörrach ein Haus vom Blitzschlag getroffen wurde, ohne erheblichen
Schaden zu leiden , zündele der Blitz in einem großen Bauernhaus zu
Niederminscln, das samml Scheuer vollständig niederbrannte . Bei
Grenzach wurden mehrere Telegraphenstangen durch einen Blitzschlag
zertrümmert. Dabei floß der Regen in Strömen und in einigen Ge¬
markungen des Dinkelbcrgs soll der gleichzeitige Hagelschlag beträcht¬
lichen Schaden angerichtet haben . Für die Kartoffeln sowohl als fürdie Halmfrüchte, welche ihrer Reise entgegengehen , war das heutigeGewitter von Nachtheil . Erster- zeigen schon vielfach deutliche Spureneines durch Pilzbildung veranlagten FLulnißprozesses und ihre Ernte
wird voraussichtlich nicht im Entferntesten jener des Vorjahres gleich-
ksmmen. Die Kornfelder stehen dagegen an vielen Orten recht schönund dürfte durchschnittlich eine Mittelernte erzielt werden. Auch von
den Hafer - und Gerstenpflanzungen verspricht man sich im Allgemeinenein gutes Erträgniß, zumal cs den Anschein hat, daß auch die zweite
Hälfte de « Monats Juli überwiegend warm bleibt.

Die wichtigste und verbreitetste Obstart der hiesigen Gegend, nämlichdie Aepfelbäume, werden nicht den zehnten Theil des vorjährigen Er¬
trags liefern .

Gottmadingen , 14 . Juli. (Konst. Ztg .) Die Wahlmänner -wahl ist hier tr» tz der „103 Unterschriften für die Lindau'sche Adresse"
entschieden liberal ausgefallen . Von 84 abgegebenen Stimmen sielen73 auf jeden der beiden liberalen Kandidaten Bürgermeister Zimmer-
marin und Gemeiuderath Clemens Fahr. Von den übrigen 11 Stim¬
men fielen 8 auf die schwarzen Kandidaten . Wieder ein Beweis, daßes 'mit der Lindau'schen Adresse doch nicht so ganz mit rechten Dingen
herging.

Das Hamburger Post-Dampfschiff „Germania "
, Kapitän K i er ,von der Linie der Hamburg -Amerikanischen Paketfahrt-Aktiengesellschaft,ging, erpedirt von Hrn. Aug . Bolten , William Miller'- Nachf . , am14. Juli von Hamburg vis Havre nach Neu - Uork ab.

Außer einer starken Brief- und Paketpost hatte dasselbe 86 Passa¬
giere in der Kajüie und 390 Passagiere im Zwischendeck, sowie600 Tons Ladung .

Frankturt , 16. Juli, — Uhr — Min. Nachm. Ocsterr. Kredit -
akticn 282V», Staalsbahn -Aktien 388V2 , Silber-Rente 58'/» , 1860r
Loose 85'/«, Lombarden —, 4proz. bad. Loose — , Amerikaner 88V«,Gold —.

* London , 15. Juli. Die Bank von England hat den Dis¬
konto von 3 '/? auf 3 Prozent herabgesetzt .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische» Zentralstation Karlsruhe.

15 . Juli Barometer. Thermo¬
meter .

Keuchng-
keit ia
Pro- Wind , Him -

Witterung.
Mrg «. 7IIHr27"11,9 " ' -i- 12,1

-enien.
0,70 SW . b. bed . trüb, windiq . kübl

Mlg«. Ä . 27 "11,6 "' -P15.7 0,58 windig , lrüd , warm
Rocht« » „ 27 ' 11,8 " -i-15.0 0,76 » trüb , warm

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein ,



H D .367 . OiienhSfen . Meineü
Freunden und Petivandten zeigt ich
hiermit an , daß es Gott dem Allmäch-

I Ligen gefallen hat , meine liebe unver-
stoffliche Frau , Allna MariaHu -
der , im Alter von 43 Jahren , nach

2 ' /, Jahre langem schwerem Leiden in das
bessere Jenseits abzurufen.

Ich bitte um stille Teilnahme.
Ottenhofen, den 15. Juli 1869 .

Joseph Huber , Wagenwirth.
« °s Furtwangen .

Erklärung .
In Nr. 157 der Freiburger Zeitung vom

7. d. M . erdreistete sich ein Korrespondentvon
hier, eine vont Verwaltungsrath des Sparver¬
eins '

Furtwangen , Kehufs der Revision der
Statuten , am 2. d . M . in der Restauration
von I . Müller , genannt Lochmühle , abgehal-
tcne Sitzung als eint Zusammenküllftpoliti¬
scher Art , hinter Schloß und Äiecjel , zu be¬
zeichnen. in welcher sogar eill Fcldzugsplan
gegen die National -Liberalen entworfen wor¬
den sei , und man dieser Rotte sogar Störung
bei der nun am letzten SoNNtag in aller Ord¬
nung abgehaltcnen Versammlung zu befürch¬
ten habe rc . Wo fiel cs je einem der Unter¬
zeichneten ein , in dieser Sitzung auch nur ein
einziges Wort von Politik zu sprechen , ge¬
schweige einen Feldzugsplan gegen irgendwie
eine politische Partei zll entwerfen , oder gar
Ruhestörungen bei obenerwähnterVersamm¬
lung zü veranlassen .

Jener Korrespondent hat also diese grobe
Unwahrheit, ohne jede vorherige Erkundigung,
rein in sich selbst erdacht. Solche Leute sind
geeignet , das seitherige friedliche Zusammen¬
leben aller Parteien hier zu zerstören , ebenso
aber auch den Ruf jenes Blattes , in welches
er korrespondier , herunter zu bringen. Sein
anmaßendes Treiben wird ihm hier eben so
schlechte Früchte bringen, wie dies anderwärts
der Fall war. Die in erwähntem Artikel be¬
sonders vorkommenden Beleidigungen einzel¬
ner Personen betreffend , überlassen wir die

'
spezielle Vertheidigungden betreffenden Herren
selbst.

Den 15 . Juli 1869.
Der Virwattungsralh des Aparöerrins .

Seyfried , Vorstand .
M . Kelterer .
Joh . Bapt . Kehrenbach .
Johann Adam Spinner .
S . Fchrenbach .
German Kuß .
Rvmulus Kreuzer , Beirath.

8 ^ 366 . Affen Eltern zur Beachtung !

Für junge zahnende Kinder
gewinnen die von den

Apotheleru und HoslstseraatenOsvrüäsr OeLriA
versenigicn rlrktrotaotürischea

ZaylllMslmiidtt LS
Wetzlar , den 23. September 1868.

Ich ersuche L ie , mir für beiliegenden Betrag — 3
Stück Ihrer riihmlichst bekannten und auch in meiner
Familie sich bewährten elektromotorischen ZahnhalS-
daitber güligst umgehend übermitteln zu wollen rc.

Haupimanu Gras Stillsrird.
Preis s Caitoil 45 kr.

Nur allein licht zu beziehen durch daS
Generalbcpot bei Th . Brugier in Karls¬
ruhe , Kronenstraße Nr . 19 , und in den
Niederlagen :

in Hühl bei Carl Bender,
. llegl a . Nh . bei C. Schmidt Wivc.,
, Offenbarg bei Rub . Laubner,
. Pjsrzycim bei W . Salzer ,
„ Äastau bei A. BirnstiU,
, Arrldurg i . B bei Julius Notzinger,
, Sack .ngcu bei Ed . Jndllkoser z. bad. Hof,
, WatSShitt bei Fr . HenSler,
, Douaucschiugla bei Leo Kunz u . Cie.,
„ Lchopjhetm hei I Rcinacher,
, Furlwaagcu bei Larny u. Cie . ,
„ Sderoach bei G. A . Alt,
„ Heidelberg bei Justus SeuseN,
„ Stckcahrim bei I . Transicr , junior ,
, Wiesloch der Gg . Lamade, Kaufmann ,
, lküeiaherm bei C. F. Obermeyer,
, lbrauutzeim bei Frz . A . Bauer Wwe.

Bcrfandt gegen vorherige Franko - Einsendung oder
Nachnahme. — In Srädlen , wo noch keine Nieder¬
lagen sind , werden solche vom Generaldepot au» er¬
richten̂ _

B338 . Donaue schlugen .
Stelle für einen Wiesen »

bautechniker .
k Wir suchen sür die Fursttich Fürstenberg' sche Ver¬
waltung einen tüchtigen unb gut beleuniundcten
Wlescubautechiiiker, welcher schon größere Kulturen
selbständig auSgcsührk hat und nicht über 30 Jahre
Mt ist.

Der Gehalt beträgt anfänglich 700 fl. Für aus¬
wärtige Zehrung wirb die verordnut .gsmSßrge Diäl ,
dermalen nn Sommer 2 fl . 30 kr ., iin Winter 2 fl .
52 '/ , kr. für den Tag betragend, vergütet .

Die Bewerbungen sind unter Anschluß der Zeugnisse
über den Schulbesuch und die PrariS innerhalb
14 Tagen bei un » cinzureichen .

Doilauejchinge» , den 14 Juli 1869.
Fürstlich FürstlNberg' iche Domänenkanzlei.

Msadebsrger Lkl>ensvkrßchkrirßgs -GMsW
Gruüdkapitül 3 '

/ , MtMoiten dulden .
Naunheim seil

eretnkoülUien mit demselben
Unsere General -Agcnlur für das Großherzogthnm Baben , welche Herr L. Kilchar » j«

mehreren Jahren ausS Gewissenhafteflebekleidet hat , ist Nach sreiitrdschcksllichent UebereiiikoMMt
nach kadlsruhr verlegt und dem Herrn N . Krämer daselbst übertragen worden.

Magdeburg , den di Juli 1869.
Air Direktion.

W . C . Schmidt . C . Listeman «-
Bezugnehmend aus vorstehende Bekanntmachung empfehle ich hiermit mich und die Herren Agenten hier

und im Lande zu Aufnahme von LebeiisyersichcrungS -Anlrägen . AusS Bereitwilligste stehen wir zu unentgelt¬
licher Verabreichung vön Prospekten, VersicherüngSvogenund sonstigerAuSküiift jederzeit tu Diensten.

Die VerstcherungSbedinguNesev sind liberal — Beiträge billig nnd fest , die Grundlägrn und Garantien
de« Instituts (Grundkapital und NescrveskndS über 5 Millionen Gulden ) solid und sicherstellend , bewährt in
Kriegs- , tzhoUra- und andern Epidemie-Perioden — Auszahlungen der Versicheruiigskapitakien prstnpt
unb schnellst.

Karlsruhe , den 12 . Juli 1869.
Die Generäl- Agentur der Magdeburger Lebensversicherungs - Gesellschaft.

l i » Si LÄrjlVl » .

Die schötteü Säle , Park und Gartenanlagcn , komfortabel eingerichtetenZimmer , die Nähe der Stirbt
und des See !» ., reine und gesunde Luft machen diesen Aufenthaltsort zu einem der angenehmsten der Schweiz.
Dieses Etablissement wird daher bestens empfohlen von dem jetzigen Eigenthümer

BL6S - . (HvS09>^ )_ _
II - ,

V. SSO . Mr MmisumtiLsr .
13 . 8splsmbßr 6 . 1 . voll äsn kolgetilltüi Iszen rkirck in ksrlln 6is IßBtzivIltBIllälv

Illtt« O » ckss er lordsovn
ksuklnsnn kiärrn ji' ßrä . Oökel ver^tviAvrl veräen . LslsIoAs äevseldün , 5000 Nummern
slitKMetiä , sincl von (Inlerreickuetöm , sochiv äurest solle jjllobügnlllllNK lles In - »oll Aos -
lsnlls ^ !u dertbken .

im lull 1869 .

, _ _ _ _ __ Kls8 » b « tK - 8tr,,Ks,e 6 ) ,. . .
Z.p.262. tzamsnrg - 2hit1krlkanlschr pacnrtsuyrl - ActlrN - VrsrUschast .

Direkte Post - Dainp fschistfühkt zwischen

Hamburg und New - Nork
. . . . - —

Rorgsur .

Ladung und Fahndung
A .824 . Nr . 4482 . Wertheim . Heinrich Öechs -

ner von Gamburg . welcher ünler b-r Anschuldigung,
in der Nacht vom 27 . auf den 28. Mai d . I . dem Jo¬
hann Josef Würzdurgerin K üisheim mittelst Ent¬
steigen « in dessen Scheuer 180 Ellen Tuch und dem

Frankfurt , 15 . Juli . Stbothstahidpk .

Saute».
A.816 . Nr . 16,044 . Freiburg . lieber die Hin -

terlasseujchasl des Revisor Adolph Frei von Frewurg
haben wir Gant erkannt , nnd es wird nunmehr zum
Richtigstellung«- uüd Lorzugöveriahre « Tagsahrl an-
berauMt aus Montag 26 . d . M . , Vorm . 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche aus was im¬
mer für einem Grunde Ansprüche an die Gant¬
masse machen wollen , aufgefordett , solche in der
angesctzlcn Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses voll dir Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtig>e , schriftlich oder mündlich atr-
zumetden und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - ober
Uillcrpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre Beweis -
Urkunden vorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzulreten . In derselben Tagsahrl wird
ein Massepfleger und ein Gläubigcrausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Rachlaßvergleich versucht werden,
und es werden in Bezug aus Borgverglciche und Er¬
nennung des Masscpflcgers und GläudigerausschusscS
die Nichlerscheincilden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beilreiend angesehen werden. Die im AtiSland
wohnenden Gläubiger haben längstens bi« zu jener
Tagsahrl einen dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empsang aller Einhändigungen zli bestellen , welche
nach den Gesetzen der Partei selbst geschehen sollen , wi¬
drigenfalls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mii der gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet waren , nur an dem SitzungSorle des Gerichts
angeschlagen , beziehungsweise denjenigen im Ausland
wohnenden Gläubigern , deien Aufenthaltsort bekannt
ist , durch die Post zugesendet würden. Kceiburg, den
14. Juli 1869. Großh . bad. Amtsgericht. Dietz .

Preutz.

Franks .
Nassau

Krhcss .
Bayern

Sachsn.
Wrtbg .

Baden

G. H -ss.

Lurbrg.
Oester.

5°/ , Obligationen
4V-»/o dto.
3 '/? /» Obligationen
4Vr°/o Obligationen
4 "/ , dto .
3 '/ - 0/° dto.
4»/oOblig . ä105
5"/ , Obligationen
4 '/ ? /o Ijährig
47 ? /o '

-jäyrig
4"/„ Ijährig
4 "/ » 7 - jähng
5-/ « Oblcq. ä 105
4Vr"/o Obligationen
4°/o dw.
3 '/-Vd dto.
4V-"/o Obligationen
4°/o dto.
3V-o/» dto . b. 1842
5"ch Obligationen
4"/o dto .
3 -/, "/» dto.
4«/^ Obligationen
5" /p,Einh .Stssch. i.S .
57a . . i. P .

Havre anlaufend, vermittelst der Post-Dampfschiffe
Cintbria , Mittwoch, 2t . Juli / I Silefla , Mittwtzch, N . Ruaust
Weflhhalia , da . 28 . Juli ! »loreoiis . I Allemanuia da . 18. August
Hamwonia , da . 4. August i I Holsatia » da. 25 . August

Dusiaoepreliet Erste K- jaw Pr . Crt . Tlslr . lüs , .-cweikc Kaiüte Pr . Erl . Litrir .
ZwMeüdeck Pi . Erk. Thld . SS .

bt Psd . St . 2. — pr . 40 Hamb. Kubiksuß mit 15 "ch Primage , für »rd . Güter nach Uebereinkunst.
kpitlto ichsi Und nach den Verein . Staaten A Sgr . Briese zu bezeichnen „ Per Hamburger Dampsschlss .

Näheres bÄ dem Schiffsmakler AUflrtft Bolten , Wm VtiUer ' s sttachfolaer , HÄNvUrg ,
und den bevollmächtigten Agenten Walther AL v . Reckow , Mich . Wirsctiirtg ,
Ikavus Sk Stvll , A M . Viölefeld in ManttheMr Md in FteivÄrtz
». BreisWU , Eisenbahllstr . 26 , C . Schwarzmaktü in Kehl a . Eh . , unv Güüd -
lach ALMärenklatt .jn Maitnhcim . , ,

La»di0itIW«sliichi Le°tllils >s-
kklimij tit Karlsruhe.

Suvmifsions -AZertzebung.
A.307 . Für oit vom 22 . bi» 26. September d. I .

stallstudende landwirlhschctslliche EeutralauSstcllung
solle » aus dem Schießplätze in Karlsruhe ca . 3250 lsd. '
bäd . Slallüsigen und eine Anzahl Ausstellungshallen
von zusammen ca . 50,000 HI ' deckender Fläche herge-
stelst werden.

Zu diesen Bauten sind erfcuderlich ca . 74,000 ' theil-
weift betinbcte« Stammholz in verschiedenen Längen
und Stärken von 4— 6"

, sowie ca . 195,000 O ' Dach
und Wandschaatmig (Uebergreifungen nicht gerechnet )
und sollen Holzlieferuiig und Zimmcrmannsarbeit der
Art vergeben werden, daß der Akkordanl Eigenchümer
« ds Materials bleibt. Mit Rücksicht hierauf ist außer
einem Einheitspreis aas Stammholz und Lchaalung ,
Material und Arbeitslohn, Beisuhr , Abbinden, Auf-
und Abschlagen und Abfuhr eirischließend , ein Prozent¬
satz zu offeriien, üm welchen das Material zurück -
gcnömmen wird. Pläne und Bedingungen lieget! auf
dem Zeichcnzimmer de« Architekreu De. Carhiau
(Schützensiräßc 15) auf , und sind die Submissionen
dis läugstcus den 2 4. Iuli , Nachmittags 3 llbr ,
aus dem Bureau dör Eeniralsielle des landw . Vereins
(Finanzminisierialgibänbe 3 . Stock ) ver siegelt mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen eiuznrerchen , woselbst
am gleichen Tage aüch die Eröffnung stattstnden wird.

KarlSrtrhe, den 12. Juli 1s69 .
Cemralstellc des laudwirihschastlichenVereins ,

iß o g e l m a n n .
.

, ,« »UAetncye z,trrhrspstvge .

ZM HitltS Mt HM elKSstSMkMW 'önKMM
zü habe« , bet un» inUnttksuOlsiig fleht tnd fich rMAa
wärüg an unbekannten Orlen anshätt , wird hrenark
aufgefordert, sich

binnen 14 Tagen
bei diesseitigem Gerichte zu stellen , kitdnn sönst ttach
dem Ergebiiiß der UnktrstichüNg bckS Trkenntiliß « erbt
gefällt werden.

Zugleich werden sänrmtlichePolizeibehörden ersucht,
auf OechSner zu fahnden und ihn im Betretuugtz-
salle wohlverwahrt hierher LßlieserN zu taffen.

Werkheim, den 15. Juli 1888.
Krohh . bad. Amtsgericht.

Kraft .

LZrtiSaltU » gSs «»ch>»K.
VsNMfäch « .

B .856 . Nr . 5145. Kork . Der lcbitze, S» Jab »
alte Georg Zier von BotzerSweier beabsichtigt , nach
Amerika auSzuwandern. Etwaige Gläubiger desselben
werden daher aüsgefördert,

innerhalb 10 Tagen
sich mit ihrem Schuldner entweder außergerichtlich
abzufinden , oder ihr« Ansprache mr denselben»ys Gp
richt zu wahren, da nach Ablauf dieser Frist der Reise¬
paß verabfolgt werde » wird.

Kork, den 14. Zttli 1869.
Grsßh . bad . Bezirksamt .

Frgch .
B .359 . Nr . 3900 . Oberkirch . Der

Karl Spi nner von Lautenbach und die ledige i
Walz bon OedSbach Wollen nach Nordamrrik
wandern .

Etwaige Gläubiger haben sich
binnen 6 Tagen

entweder außergerichtlich mit beirselktn abzufinden,
oder ihre AnsprücheVor Gericht zn Wahlen , wlviWeft
fall« di« Reffcpäffe nach « »ttuf bksw Frist « UßHoW
würden .

Oberkirch, den 15 . Juli 1869.
Großh

^
bab .

Bezirksamt .
B .358 . Nr . 3901 .

*
O b t

*'
ki r ch. Dkt ltdigb

Dicnstkneckt Georg Braun von Ibach will uach
Nordamerika auSwandcrn . Etwaige Gläubiger ha¬
ben sich

binnen 6 Tagen
entweder außergerichtlich mit demselben abznfinden,
oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren , als sonst
nach Ablaus dieser Frist der Reisepaß auSgefolgt wird.

Oberkirch, den IM Juli 1869.
Großh bad. BezirkBrmt.

Metzger .

Vermischte Bekanntmtrchuirgekt .
B .3^ . Kavl - rSht .

Bekanntmachüng .
Nachdem Herr Älesr is Svn Gretsch aus Ä . Pe¬

tersburg btt in Wt AsistäktsgrseMkr vdrgeschrkrr stvenge
Prü ' rrng bestanden bat . würde demselben däb DlpldM
für IngenieureSuerkannt , wpdurch der SramiaiXt al«
tüchtig für das erwählte Perussfach wissenschaftlich
aüSgebildel von der Pölhtcchsiischen Schule empfohlen
wir» .

Karlsruhe , den 14. Juki 1888.
Die Direktion der Großh . PolytechnischenSchul «.

G r a « h o f.
B .236 . Nr . 2367. Buchen . Bei der ObenkIl -

nebmerei Buchen ist auf 1 . Oktober d . I . die II . Ge-
hiffensttlle zst besetzen. Gehalt 400 fl. Ahktrch , der
auch nach Umständen aus 5SV fl . erhW tbekben klitm.

Buchen, den 11 . Juli 1869. »" - . - ' " " — ^

I01 »/rG .
93V, P.
81V« G.
93 '/« P .
85 ' . 2 P .
82 G .
85 '/, P .
101 '/rP .
94V. P .
88 P .
88 P .
105 '/, P .
93 P .
86V. P .

S3V- P .
85 - , P .
82- zP .
102 V. P
90 'L G.
87 '/« P .
83V,P .
58 'V. b.G.
dlV . btz

Oesterr.

Nutzld .
Finnld .
Belgien
Italien

Sr^ vd .
Schwz.

N .-Am .

5Vo Obl . 135S i. Lst . « 4 « .
5<V° dto . 1859 . . 66V,G .
5"/ , Met . v . 1865 V, —
5»/g Nat . - Anl. 1654 53-/« G.
5"/«Met . -Dbl . stft .6« 52 G .
4VrVoMctall. -Oblig . —
5-/« Ung. EijS.- Akln . 74 P .
5VoObl . inL . Lfl . 12 UV . P .
6"„,Obl . k» R . tr105 tz

'
7V . G .

4 -/20/,Obl.i .Fr .L28kr 104' 4 G.
6 '/„Ob . d.Trbaksteuer 87 P .
5"/, Lomb . i. S .
5Vg Venet.
4 -/? /° O . i . R . L 105
4V^ /»Edg.O .i.KchL8
4V? /üBerir.Etast -O.
4"/g dto .
6VM .i.D,188l b.61 86 '/, G .
6V» dlo . r . 1881p . 64 86 '/, bez .
6"/,dto . r . 1W2v . 62ü7 -/,bez .
6->/o dto. r. l88c>v. 65 85' /« P .
6Voöto. r. 18S7v . 67 8S ' ,dez .
5Vodto. r . 1871v . 61 94
Sk>/odo.r . l874vZ8/59
5" .« dto . .r, .li904,p,64

Dtversc AtttrN, ElseuSaya -Attlea und Pnactlslea.

3-/,V° Preuß.Pr .A.
Kürh . « Thkr.-t .
Nnss . r5 -fl.3g .
4V,Bayr . Pkäm .«
AnSb . -Gunzcnh . L .
4VzBavtfche
Sad. z5 - fl.-L«vir
Gr . Hess. 50-Ü.-L .

. 25-fl. -j-
Oestr. WOLvlW

. 250fl. r .1

. 500 fl. V.60V«
76V. P .

lOZ '/tG -
UV . H.G ,

V. G.

53
ed . Khlr . lO-L.

Finnl . THK. 10-L .
3Vo Bord. Fr . 100
3VoAntw . v . le-67
3°/, Brüssel ö. ltzgV
3°/, . v. 1868j
2V-°7» Lütt. LHr .31
^ « Florenz Fr . L28
Mqi !L,id. Fr . -45 -L.

86V. P.

3"/g Frankfurter Bank
4«/aDarmst. B .-A. Lfl . 250
4VoM>ttcld . Cr .A . L100TH.
3Vo Oesterr. Bank -Aktien
5«/« . «Led .- AiO . W.
40 / g Lurcmb . Bank -Akt .
4V,°/° Pfdbr. d . Frks. Hyp.-B.
4--/, Psdbr . d . baqr . Hyp.-B.
5°/, Psdbr. d. würt.Renten-A.
5V« Psdbr . d. würt . Hyp.-B.
5"/o Psdbr . d. Sperr . Cred .- A .
50/, Neue do. i. Ssterr. W.
5°/gPsbr .ruff .B .-T. - « .i.S .R .
4-/,Vo Psdbr . final . i.R . L105
4-/2Vs . schweb . , ,
Ö-Z,V° Frkf. -Han . Eijnb .-A .
TaunuSbahN-Aktien » fl . 250
Rhein -Nahe-Bahn Thlr. 200
4°/o Rhein. E.-B. Stamm -A.
4V» do. E.-B.-A. Ltt . B.
3'/,VoMagdb .Hald: st. St .Pr .
4 '/,Vo Davk. Ostbahn
4V//v Psälj- Ma-Wahn
4"/o Ludwh.- Berb . Eisenb.
4V, Neustadl-Dürkheinier
4"/» Hcff. LubWigSbäyn
3V,VoOberh .Eisb. -A. Lfl.350
5"/ , Oester. SlaalSersb . -A .
5V,Oest . Süd .Lmb.Sl .-E.-A. j258V,drz .
5"/ö Elisabeth-Bahn fl. 200
5V« Rlid .-Eisb. 2 . tzm. 200 fl.
5°/, Böhm. Westb- A. fl. 200

121-/, G.
301V, G.
114 '/ , P .
720bez.G.
281 bez.

93V, b. G.
91 '/. b.G.
M P .
100 P .

74-/7B .
80 '/dP .
76 G.

329 P .

82 '/. P .
71 P .
124 bcz .

86 G .
138 G.
69 V- P
3r2V - bcz.

186 bez.
162 G.
l9dbq .G.

üVo ^ rLos .Eisd.Akt. steuerst.
5Vj>Siebend . EL . steuerst. ->/ ,
Alföld -Firrmaner Eisb.-A .
l '/,V ° RheimNätzeb. Pr .-Ob.
4V,Vo Oherschles . Pr .-Obl .
4VvBerl .Stett .Prror, -O.6.E.
4V,"/o Ludwh.-Bexb .Pr . -Obl.

» » »
5°/o Hrss.Ludwb .-PrrSr . i.Thr .
4' / . »/. . «
5VoBöh« . W.-B.-P . j. S . V,
50/0 Elisadethb .Pr. 1. Em. V,
SV« . 2. . v ,
dVv Fr. Jos. Pr . -Ob . steuerst^
5V« Kronp . Rudolf Ersb.-Pr .
5"/» Gal.Karl -Ldwb . Pr .O.V,
50/0 Lemb.Ezern.S. -P .v.67 V,
5V, Siebend. Eijcnb.-Pr . V,
6V« östr. Südst. u. Lomb .Eisb.
3--/, östr . Südst . u . Lomb .Eisb.
3*/« östr . Et^EiseNb.-Priör .
3°/tzLiv . E.D. u. L 2Fr .L28kr .
5-Vo T°«c- Eeutr. Ersb.-Pr .
5V»

^
rverz. Ceirtt.Ptt ^

r. 38

5V« Kur^ -^ harköW ^ -P .-b .
'

IV« Deuffch . PhönirSO»/ , Sz.
4V« Frks . Provident . 20°/, .
5V, Oest . Nordwestb,253

178Vt »G

165'/ , P .

88V« P-

86V, P.
101'/« P-
94 '/. P .
75 Ä-
74V, G .
72 S.
77V, G.
M

'^ P .
84 G.
74V, G.
74 'chP .

»aar .Credttb,
k»^ PM . « ls-B.-A.40°

.v
3Vz°/» Ob«rh. « r-A. SYVa

49V« P .
58V« bez.
33--/« « .
54 G.
102 « .

73V, P.

38V« » .
>OtV«3»
!M
5»-,» « .
i77 « .
46V. G.

78Ä

. v .1864 i tv « .
157 G.
1l ^/« G.
8P .

102Y, 8.

34 V.
Wechsel-Aars ^

AmsterkOm
Antwerpen
» " «
BtMen
Miffkl
Köln
Hamburg

Leipzig
LoikbSN
Mailand
Müych«
Paris

fWten

k.S. 99^ « G.
95 '/« « .
M . G.
104'/» « .
S7V. B.
95' /« G.
105V« B.
88V« « I
104V« G .
126 G .

AuihdiSeonw ^

3SV. G.

kiRL.
s '^ G.

SNki lltld Slldek.
Prer.ß.^ asisch .

'
fl. 144^ -45 '/ .

s« ächs. . . m-
Dw . K^ Au» .
Ppeuß.Frü 'or. ,
Prstolm 'ke

D °li.10-st.->^Dücatrn
20-Frankenst.
Enal . So »er.
Sirlff . Jmpkr .
« bld »e.Kchch.
S-Fr .-Thlr .
Älteöür̂ ü.pe.S»

358 -5«
349 -51
9TÖ-52
S54 -5«
537H »
/ 3t ' /. -32 -̂

1s 57-121

- --au»« - » - « » .
Druck » nd Verlag der S . vrauv ' sche « HofbuchhruScrei . (Mit An« Beilage.)
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